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Unterschiede und Gemeinsamkeiten Factory und Process Automation

die bei der Dokumentation zu berücksichtigen sind

Factory Automation – Diskrete Fertigung

• Unterteilt sich in Serien- und Einzelfertigung.

• Aus vielen Rohstoffen, Materialien und fremdbezogenen 

Teilen werden Endprodukte gefertigt.

• Häufig sind eine Vielzahl von Fertigungs- und Montage-

prozessen erforderlich, was einen mehrstufigen 

Planungsprozeß (Grob- und Feinplanung) zur Folge 

haben kann.

• Die Fertigungsabläufe werden mit Hilfe von 

Arbeitsplänen (Festlegung der Fertigungs- und 

Montageschritte) und Stücklisten (aus welchen 

Einzelteilen besteht ein Produkt) beschrieben.

Process Automation - Prozessfertigung 

• Verfahrenstechnische Vorgänge und chemische 

Reaktionen wie Mischen, Erhitzen, Trennen oder 

Synthese.

• Anstelle von Stücklisten und Arbeitsplänen werden 

Verfahrensbeschreibungen, Herstellervorschriften und 

Rezepturen genutzt.

• Der Herstellungsprozess kann nicht unabhängig 

von Stoff- und Mengendaten beschrieben werden.

• Innerhalb des Produktionsprozesses können Kuppel-

und Nebenprodukte entstehen.

• Hohe Anforderung bestehen an die Dokumentation.

Quelle (http://www.computerwoche.de/a/diskret-versus-prozess,1082273) 
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Innerhalb einer Anlage gibt es unterschiedliche Anforderungen 

an die Dokumentation
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Ein erster Einstieg: Der Webauftritt

Webauftritt
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Technische Daten als Information und für die Unterstützung 

bei Bestellungen in den Katalogen

Webauftritt

Kataloge
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Applikationsbeispiele inspirieren und vertiefen Wissen

Webauftritt

Kataloge

Applikationsbeispiele
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FAQs – Detailinformationen zu bestimmten Fragestellungen

Webauftritt

Kataloge

Applikationsbeispiele

FAQs
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Technische Anwenderdokumentation  

umfassende Hard- und Software Dokumentation

Webauftritt

Kataloge

Applikationsbeispiele

FAQs

Anwender-

dokumentation
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Technische Anwenderdokumentation  

umfassende Hard- und Software Dokumentation

Webauftritt

Kataloge

Applikationsbeispiele

FAQs

Anwender-

dokumentation
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Betrachten von Informationen
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Erster Ansatz eines Content Delivery Portals:

der MyDocumenation Manager 

Wesentliche Features:

 Dokumentation kann immer aktualisiert werden

 Kunde erhält Benachrichtigungen bei Aktualisierungen

 Kunde kann sich benutzer-spezifische Dokumentation zusammen stellen 

und:

• als PDF, RTF oder XML generieren

• Als „Manual Collection“ zu anderen Personen weiter leiten
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Zitat / Begrüßung

„Content-Delivery-Portale bieten die webbasierte Bereitstellung von modularen, 

aggregierten oder dokumentbasierten Informationen für den Zugriff durch 

unterschiedliche Zielgruppen mit Hilfe von content-bezogenen Suchmechanismen.“

(Ziegler/Beier 2014:50)
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Szenarien für Content Delivery Portale

Rückblick – folgende Szenarien sind definiert worden (Prof Dr. W. Ziegler):

• Content-Portal

• Cross-Portal

• Multi-Source-Portal

• Enterprise-Information-Portal
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Szenario „Enterprise Information Portal“ 

Ziel

• Globale Such-und Nutzbarkeit von modularem Content, Dokumenten, 

Medien zu allen Arten von Produktinformationen.

Zielgruppe

• Content-Nutzer aus internen und externen Unternehmensbereichen, die produkt-und 

situationsbezogenen Content, Dokumente, Medien nutzen und verknüpfen möchten

Funktionen

• Multimedia-Integration

• Mobile Medien

• Publishing und Download

• Integration mit Unternehmensportalen, Shopsystemen, WCMS, …

• Zugriffssteuerung für Massenzugriff 
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Alles schön und gut – aber…
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Ein aktives Update der Anlagen Dokumentation 

ist heute nur begrenzt möglich
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Vereinfacht dargestellt – die Content Delivery Lücke 

AS ES

OS

Doku-Server

Company Intranet
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Wir wollen…

Das Potential von Content-Delivery-Portalen nutzen  und Kunden in Anlagen zur Verfügung 

stellen:

• Kunden sollen eigene CDPs betreiben können

• „Agent“ versorgt das CDP der Kunden mit den Informationen, die wir liefern und der 

Kunde gerne bei sich sehen möchte

• Die klassische Onlinehilfe soll abgelöst werden
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Weitere Szenarien für CDPs im Bereich Prozessleittechnik entstehen

Business Portale vernetzen CDPs zwischen Unternehmen

Neben:

• Content-Portal

• Cross-Portal

• Multi-Source-Portal

• Enterprise-Information-Portal

Zusätzlich:

• Content-Portal „Business“

• Cross-Portal „Business“

• Multi-Source-Portal „Business“

• Enterprise-Information-Portal 

„Business“

„Business-Portale“  Zwischen Unternehmen vernetze CDPs

CDP BCMS CDP CMS B
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Content-Delivery-Portal „Business“ bietet neue Möglichkeiten

• Ablösen  der klassischen Online-Hilfe (inkl. kontext-sensitivität etc.)

• Updates von Dokumentationen jeder Zeit möglich (muss auch mit dem VIA-Weg gehen)

• Beistellung von zusätzlichen Informationen, die nicht Bestandteil von Standard-

Dokumentationen sind  z.B. Applikationsbeispiele, FAQs

• Kombinieren von Info-Kanälen, die Firmen zur Verfügung stellen

• Bereitstellung von E-Learnings
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Schnelleres Finden der Information trotz einem Mehr an Inhalt

die Basis: Modulare Dokumentation 

Neuartige Erstellung / Bereitstellung von Dokumentation im Bereich der Prozessleittechnik:

• … von belletristischen Werken zu modularer Dokumentation, 

z.B. über Modelle, PI-Klassifikation

• … Zulieferung von zusätzlichem Content auf Basis von Modellen

• …Verbesserung der Suchergebnisse bis hin zum Führen des Kunden an Lösungen
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Loop in Doku  modularisieren!

Bausteinbibliothek

• Motoren

• Ventile

• Dosierer

• Regler

• Verriegelungen

• Bedienung

• Überwachung

Motor 1

Motor 2

Motor 3

Motor n

Beschreibung

Betriebsarten

Funktionen

Melden

Parameter

Etc.

Bedienung

Bausteinbibliothek

Motoren

Ventile

Dosierer

Regler

Verriegelungen

Überwachung
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Welche Chancen Ergeben sich daraus im Bereich B2B?

• Interaktion zwischen Bereitstellern von Content und deren Anwendern

z.B. via Feedbacks direkt aus einer Anlage 

• Lieferung von modularem Content an Anwender  deutlich Anwenderorientierter

• Lieferung von Anwenderbeispielen

• Information als Dienstleistung?

• Kostenreduktion im Service-Bereich?
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Loop in Doku  modularisieren & ergänzen

Bausteinbibliothek

• Motoren

• Ventile

• Dosierer

• Regler

• Verriegelungen

• Bedienung

• Überwachung

Bausteinbibliothek

Motoren

Ventile

Dosierer

Regler

Verriegelungen

Bedienung

Überwachung

Motor 1

Motor 2

Motor 3

Motor n

Beschreibung

Betriebsarten

Funktionen

Melden

Parameter

Etc.

Beispiel: 

Einsatz von 

Motoren

FAQ zu Überwachung

Video zu 

Funktion x
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Wie könnte das Szenario im CDP aussehen?

FAQs

Beispiele

Video
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Wohin die Reise gehen muss…

• CDP Business soll die klassische Onlinehilfe ablösen

• CDPs als Cloud-Lösung lösen nicht unsere Herausforderungen

• Modularisierung von Information eröffnet neue Möglichkeiten
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Stephan Schultze von Lasaulx

Redaktionsleiter 

PD PA AE

Östliche Rheinbrückenstraße 50

76187 Karlsruhe

Telefon: 0721-595-7706

E-Mail:

stephan.schultze_von_lasaulx@siemens.com

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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